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V . 116. Man abonniert auswärts auf dieses Blatt
bei den K. Postämtern und Postboten, Dienstag , den 23 . Juli Bekanntmachungen aller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung. 1907.
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K. Fachschule für Feinmechanik rc.

iu Schweuoiugeu a . N.
Ja die K. Fachschule für Feiumechauik einschl. llhr-

macherei and Elektromechanik ia Schwenningen a. N. kann
am 15. September ds . Js . noch eine beschränkte Anzahl
junger Leute ausgenommen werden, welche bis dahin die
Berechtiguag zum Einjährig- Freiwilligrn -Dienst erworben
haben. Programme und Auskünfte find von dem Vorstand
der Schule , Professor Dr. Göpel iu Schwenningen, er¬
hältlich.
Bekanntmachung betreff . Aufnahme tu die

Garteubauschule.
Auf dm 1 . Okt. d . I . werden in die Hohevhrimer

Garteubauschule wieder zwölf Schüler zur Unter¬
weisung iu der Theorie und Praxis des Gartenbaues auf
eio Jahr ausgenommen. Dir Aafzuuehmeudeu müssen:
1) daS 16. Lebensjahr zirückgelegt haben, 2) vollkommen
gesund und körperlich entwickelt sein, 3) im Lesen, Rechnen
und Schreiben gute , im Zeichnen wenigstens einige Fertig-
keit , auch genügende Befähigung zum Auffasseu von gemein¬
verständlichen Lrhrvorträgeu besitze», 4) eine gärtnerische
Lehrzeit durchgemacht haben. Jeder Bewerber hat eine Auf¬
nahmeprüfung iu den Schul - und gärtnerischen Fächern
abzulegen. Die 6 besten und bedürftigste » Schüler werden
als ordentliche Schüler , die folgenden 6 als außer¬
ordentliche aufgenommen. Die A nstalt gewährt freie
Wohnung und Beköstigung ; die ordentlichen Schüler er¬
halten auch freies Unterricht, während die außerordentlichen
hierfür eine Gebühr von 70 Mk. zu entrichten haben . Die
Bewerber werden aufgrfordert , unter Darlegung ihrer bis¬
herigen Laufbahn , sowie unter Anschluß einer Geburtsurkunde,
eines Impfscheins, eines ärztlichen Zeugnisses über ihren
Gesundheitszustand, das sich auch über etwaige frühere, der
Aufnahme hinderliche Erkrankungen zu äußern hat , gemeinde-
rätlicher Zeugn .ssr über Heimatrecht, Leumund und Ver¬
mögen, einer Urkunde über Einwilligung deS BaterS oder
Vormund -, auch , soweit fie im militärpflichtige» Alter stehen,
uuter Nachweisungihres MilitärverhältuisseS , sichsPStesteuS
biszum 8 . August d . I . schriftlich in Hohenheim
zu melden und fich sodann, wenn fie nicht ausdrücklich vor¬
her zurückgewieseu werde» , zur Aufnahmeprüfung am
DouuerStag , den 5. September d . I . , vor¬
mittags 7 Uhr, daselbst einzufivdev.

Gin Mißerfolg auf der
Kaager Ziriedenskonferenz.

Die Beratung der Frage drs BeuterechtS zur See
hat mit einem vollständige« Mißerfolg geendigt. Nicht
weniger als 14 Staateu fehlten überhaupt bei dieser wich¬
tigen Sitzung . Die Anträge Brasilien- wie die Belgiens
wurde« abgelehnt. Die Abstimmung über einen Antrag
Frankreichs, der dahiu geht , daß dir Kaperei durch die Ge¬
setzgebung der einzelnen Länder abgeschafft und daß durch
diese Gesetzgebung auch die Prinzipien der Entschädigung
eiugrführt werden solle», wird auf 14 Tage verschoben.
Auch eia voo MarteuS (Rußland) etngebrachter Antrag,
daß am Beginn jedes Kriegs die kriegführenden Staaten
eine Erklärung abgrbru sollen , ob fie auf die Kaperei ver-
zichteu oder nicht , wird zurückgezogen . Der englische An¬
trag , der die Contrebande abschaffr », dafür den Begriff der
Hilfsschiffe als Kriegsschiffe festlegeu will, wird einer Kom-
misfiou überwiesen . Die Engländer machen geltend, daß
die Neutralen verhindert sein müssen, den Kriegführenden
Proviant zu liefern. Amerika dagegen erklärt, daß der
englische Vorschlag den llutermilitärs leicht die Möglichkeit
der Kaperei im Wegnehmeu der HilfSschiffe gebe. Der
englische Antrag bedeutet iu Wirklichkeit eine exorbitaute
Ausdehnung deS KriegSrechts. Urbrig bleiben noch der
deutsche Vorschlag, der deu Begriff der Coutrebavde iu
loyaler Weise festsetzt, und ein italienischer Vorschlag, der >
deu Begriff der Blockade präzisiert.

Die zweite Unterkommisfiou der zweiten Kommission
hat einen KommisfiouSbericht verfaßt über die Vorschläge
Frankreich-, Belgiens , der Niederlande und Großbritanniens
bezüglich der Stellung sowie der Rechte und Pflichten der
neutralen Staaten während eines Landkrieges. Freiherr
v. Marschall schließt sich für Deutschland deu französischen
Vorschlägen an, indem er noch deu Zweck und deu Sinn
de- deutschen Entwurfes klarstellt , demzufolge der neutrale
Staat nicht verpflichtet sei, deu kriegführenden Parteien die

Benutzung der Kabel und Telegraphen , einschließlich der
Stationen für drahtlose Telegraphie , die fich auf seinem
Gebiete befinden, zu verbieten oder eiuzuschränkeu , Wohl
aber sich jeder Parteilichkeit bei der Ausübung dieser ihm

- überlassenen Handlungsfreiheit zu enthalten. In dem Ko-
i mitee , welche- mau zur Beratung aller dieser Vorschläge
^ bildete, wird Deutschland durch General von Güodel ver-
i treten.

Der einstigeErbe der bayerischen König S-
krone , Prinz Rupprecht , hat die Erziehung
seines 6jährigeu SohueS einem Münchener
BolkSschullehrer auvertraut, der einen drei¬
jährigen Urlaub für diesen Zweck erhalten hat. — Noch
eineNeuerung trifft Bayern . München stellt ver¬
suchsweise einePolizeiassistentin au. Sie wird die
erste Polizribeamtin in Bayern.

*

Der neue preußische Kultusminister scheint
fich der sexuellen Aufklärung in Schulen annehmen zu
wolle» : um eine tatsächliche Unterlage zu gewinnen, läßt
er fich von deu Proviuzialschulkollegieu zunächst über den
Umfang und die Art der gegenwärtig iu den Schulen er¬
teilten Belehrungen berichten.

Die Nasisache . Die heißblütigen Sizi¬
lianer gebärden fich für ihren , Nafi '

, alS sei er eiu
Fürst und der größte Ehrenmann . ES hat fich eine be¬
sondere Bereinigung für die „Interessen Siziliens* gebildet.
Man schreit nach der Republik und iu einigen Köpfen
spukt der Gedanke der LoSlösurrg von Italien . Natürlich
essen auch die Sizilianer nichts so heiß, wie eS gekocht
wird, die Lage erfordert aber Aufmerksamkeit , da eS bereits
zu blutigen Kämpfen gekommen ist. Man schoß auf die
Polizei und diese erwiderte daS Feuer . Auf beiden Seiten
gab eS zahlreiche Verwundete, namentlich iu Palermo.
Hier hat eS selbst nicht au Toten gefehlt. Unter deu vielen
Verhafteten soll fich auch eiu Offizier der italienischen
Alpentrnppr » befinden. *

Der französische Krieges minister hat
einen Kredit von 5 Millionen Fraukeu ge¬
fordert, die iu daS aaßerordentliche Budget für daS laufende
Jahr eingestellt werden solle» . Dieser Kredit soll teils zur
Erbauung vou leukbare « Luftschiffen, teils zur
Anschaffung vou Mitrailleuseu verwendet werden.
Die Budgetkommisfion hat die Forderung bereits bewilligt.

* *

Ueber eiu Judenmassakre iu Polen mel¬
det der „Daily Expreß- auS Warschau. Ein Pogrom hat
ia der polnischen Stadt Skouitz ßattgefuude» . Die Bauern
der umliegenden Dörfer griffen die Stadt au mit der aus¬
gesprochenen Absicht , die jüdischen Einwohner zu massakrieren.
Die Mehrzahl der Juden iu Skoaitz versuchte zu entfliehen,
um auf österreichisches Gebiet zu gelangen, doch verfolgten
die Bauern fie mit großer Hartnäckigkeit . Die Bauern er¬
griffen 37 Jude« in den Wäldern zwischeu Skouitz und der
österreichische» Grenze und töteten 25 Personen beiderlei
Geschlechts . Die übrigen 12 Juden, die ergriffen wurden,
kamen mit dem Leben davon, wurden aber vou den Bauern
schwer mißhandelt und gequält. Schließlich schritten auf
Befehl der Behörde Kosaken rin und trieben die Bauern
in ihre Dörfer zurück.

eineBereinigung vou 23 Personen,
die den Kaiser, deu GroßfürstenNikolaus Nikola-
jewitsch und deu MmisterpräfideuteuStolyPiu zu
ermorden beabsichtigte , ist die Voruntersuchung beendet worden.
Die Angeklagten find dem StaatSauwalt deS St . Peter?-
burger Militärgerichts übergeben worden. Die Schuldigen,
von denen 20 fich in Untersuchungshaft befinden, während
3 schon vor der Untersuchung entflohen waren, werden nach
einem kriegsgerichtlichen Verfahren abgeurtrilt werden.

» *
Der russische StaatSrat

*
v . WirSzioSki iu Warschau

stahl 500000 Rubel staatliche Hilfsgelder
und floh damit nach Deutschland . — Mord und
Raub find immer »och au der Tagesordnung. Ganze
Eisevbahnzüge und Dampfschiffe werden geplündert. AuS
Wjatka meldet man soeben wieder : Auf der Wolga wurden
iu der Nacht vom 17 . Jalt an Bord deS Dampfer- „ Lubimoff*
auf der Fahrt zwischen Perm und OchauSk von einer 12

Manu starken Räuberbande zwei Soldaten und eia Polizei¬
kommissar getötet ; der Kapitän und ein Passagier wurden
verwundet. Durch eine in die Maschine geworfene Bombe
wurde die Maschine unbrauchbar gemacht und daS Schiff
zum Stehen gebracht. Die Räuber erbrachen den Postraum,
eutwaffueten die Postbeamten, raubten 35 000 Rubel und
suchten daun auf einem Boot das Weite.

* **
Die Abdankung deS Kaisers vou Korea

ist nunmehr amtlich brkauutgegrbeu wordeu. Die Bekannt¬
gabe ist vom Kaiser und vom Minister deS Auswärtigen
unterzeichnet.

Müirttei -tbeirsis ^reir
Erste Kammer.

! Kktttgart, 20. Juli.
Die Kammer erledigte tu ihrer heutigen Sitzung vom

Etat die Kap. 111 bis 114 , 115 und 98 bis 107 , ge¬
nehmigte sämtliche EtatStitel und trat größtenteils deu Be¬
schlüssen des anderen HausrS zu den vorliegenden Kapiteln
bei . Bei« Domäueuetat wurde die Gleichstellung der Ober¬
förster mit deu BezirkSbeamteo gefordert, sowie daS Er¬
suchen au die Regierung gerichtet , die gesetzlich« Ablösung
der auf deu Waldungen lastenden Holzberechtignugea iu
Erwägung zu ziehen . Fiuauzmiuister v. Zryer sagte eine
Besserstellung der Oberförster zu und führte auS, daß die
Regierung schon mehrere Holzberechtiguugru auf gütlichem
Wege abgrlöst habe. ES sei eine offene Frage, ob die
jedenfalls sehr wünschenswerteAblösuug auf gütlichem oder
gesetzlichem Wege erfolgen soll. Bezüglich der Neubearbei-
tung der OberamtSbeschreibungeu wurde gewünscht , daß die
Bücher nicht zu umfangreich würden und ein « genügend
hohe Auflage gedruckt wird . Beim Kapitel 107 wurde be¬
schlossen, entgegen dem Beschluß der Zweiten Kammer, die
geforderten neuen Hauptstruerverwalterßelleu nicht zu be¬
willige», dagegen statt der geforderteo 66 Stellen 74 Stellen
von Finauzamtmänueru eiozusetzen. Bei Kap . 115 (Berg-
und Hüttenwerk«) wurde dem Anträge deS anderen HauseS
die Regierung zu ersuchen , eine mit der Fortführung der
Betriebe im bisherigen Umfang vereiubarliche möglichste
Herabsetzung der Arbeitszeiten und Erhöhung der Löhne io
die Wege zu leiten, nicht brigetreten. Die nächste Sitzung
findet Montag, deu 22 . Juli nachmittags 4 Uhr statt, mit
der T .-O. KaltnSrtat und Kap . 16—19 deS Etats des
Ministeriums deS Auswärtigen.

Zweite Kammer.
I Stuttgart , 20. Juli.

Nachdem am letzten Dienstag die große Beamteu-
vorlage von der Kammer einstimmig angenommen worden
war, wurden die Konsequenzen auS diesen Beschlüssen iu
der EamstagSfitzuug der Kammer auch für die BolkSschul-
lehrer gezogen , welche zwar ebenfalls zu deu öffentlichen
Dienern gehören, aber Nicht dem Beamtevgesetz , sondern
dem Bolksschulgesrtz nebst seinen zahlreichen Aeuderungeu
unterliegen. Berichterstatter der Kommission über diesen
Gegenstand war ebenso wie über die Bramteuvorlage der
Abg. Lteschiug . Die Vorlage selber fand fast iu allen
ihren Artikeln ungeteilte Zustimmung . Nur iu einem ein-
zigeu Artikel , in welchem künftig deu Lehrern die Annahme
vou Geschenken verboten werden soll , war daS Zentrum
abweichender Meinung , iu dr« eS fich auf den Standpunkt
stellte, daß eiu solches Verbot nur zu unnötigen Weiterungen
führen würde. Diesen Bedenken deS Zentrums schloß fich
der Bauerubuud au, dessen Redner Schrempf di« Meinung
vertrat , daß hier eine alte BolkSfitte vorliege und daß iu
manchen Gegenden eiu Verbot der Gescheukanuahme nicht
verstanden werden würde . Trotzdem wurde auf Beschluß
der Kammermehrheit dieses Verbot ausgesprochen und im
übrigen die ganze Vorlage uach deu KommisfiouSbeschlüsfen
genehmigt. Die Kommisston hatte außerdem mit Mehrheit
die Resolution beschlossen, iu welcher verlangt wird, daß
die Lehrer künftig in das Bramtengrsetz aufgenommen und
demselben unterstellt werden. Nachdem sodann dieser Gegen-
stand, bei dem eS zum Teil zu lebhaften Auseinandersetzungen
gekommen war , seine Erledigung gefunden hatte, setzte man
die Beratung deS PostetatS fort und beschränkte fich zu¬
nächst auf die Frage der Erhöhung deS PostporwS . DaS
Zentrum , di« Volk-Partei, die Deutsche Partei und der
Bauerubuud hatten sich , nachdem dir KommisfiouSverhaud-
lungen über diesen Gegenstand ergebnislos geblieben waren,
auf einen Antrag geeinigt, der die Regierung ersucht , vor
dem 1 . April 1908 keine Arubrrnug der Portotarifsätze im



OrtS - und Nachbarort-Verkehr vorzuorhmen, weuu daun
eine Erhöhung deS PortosatzeS für Postkarten unvermeid¬
lich sei, im OrtS- und Nachbarort-Verkehr de» Portosatz
uicht von 8, soudera höchsten- von 8 Pfg . inS Auge zu
fassen uud im Benehmen mit der ReichSpostverwaltuug auf
Beseitigung einiger weiterer Unebenheiten bei der Tarifie¬
rung von Drucksachen, GeschäftSpopiereu und Warenproben
htuzuwirkev . Um halb 3 Uhr fand endlich die Erörterung
ihre » Abschluß , nachdem der Antrag Dr. Lindemanu gegen
die Stimmen der Sozialdemokraten abgelrhut und der An¬
trag Liesching, Hieber, Kiene , Kraut gegen die Stimme«
der Sozialdemokraten angenommen war. Die nächste
Sitzung wurde ausnahmsweise ans Montag nachm , aube-
raumt , mit der T . - O. : Rest deS Etat-,

LandesnachrichLen.
ZMorrfleig. 22. Jult.

* Kinderfest. DaS alle zwei Jahre zu feiernde und in
diesem Jahre wieder fällige Kinderfest soll am 25.
Juli, nächsten Donnerstag , gefeiert werden . DaS Programm
derselben ist im Inseratenteil dieser Nummer enthalten . ES
wäre zu wünschen, daß gute Witterung , wir wir sie hier
jetzt seit einigen Tagen Gottseidauk endlich beschert er-
hüten haben, auch a» diesem Tage herrscht und Sonnen¬
schein über dem Fest leuchtet , damit die Freude der Kleinen
nicht getrübt und allen übrigen Triloehmeru kein Strich
durch die Rechnung gemacht werde.

-m- Avschiedsfeier. Za Ehren deS von hier nach Süd¬
westafrika ziehenden SteuerwächterSHeiuzelmauu ließ
dir Sängrrrirgr auf Samstag abend Einladung zu einer
AbschtedSfeirr inS Waldhorn ergehen , welcher zahlreich
Folge geleistet wurde, sodaß dir Räumlichkeiten voll besetzt
waren. Auch viele Kollegen deS Scheidenden der Umgebung
hatten sich riugefuudeo. Bon verschiedenen Rednern wurde
mit witzigen aber auch ernsten Worten die Beliebtheit deS
Scheidenden, sowie sein offener Charakter geschildert und
sein Weggang allgemein bedauert, auch ihm der Dank für
die dem Turnverein ivsoaderheit der Säogerriege geleisteten
Dienste dargebracht. Durch gutgewählte Lieber sorgte die
Sängerriege für Unterhaltung , auch gemeinschaftliche Lieder
wurden gesungen . Ein auswärtiger Kollege lobt« dir
Leistungen der Sängerriege , dessen Mitglied der Scheidende
war . Zum Schluß dankte Strurrwächtrr Heivzelmavn in
kürzen Worten alltu Rednern nud SaugrSbrüderu für alle
ihm erwiesroro Ehren.

Kch«ayWakl »-Me«e»zS4rer»ere1 »». (Korr.) Am Sonntag
hielt der Schwarzwäld-BieneozüchtervereiueineBersamm-
lnng in der » Neu mühle" welche sehr gut besucht war.
AlS erster Punkt der Tagesordnung kam die Nebrrwinterung
zur Besprechung . Während die Mitglieder deS Vereins
durchschnittlich sehr gut überwinterten, hatten Nichtmittlieber
oft größere Verluste , waS allgemein unrichtiger Behandlung
zugrschrtrben wurde. Sehr lebhaft war die Debatte über
die Frage : „Welche Bienrurasse Paßt für unsere Gegend
am besten ?" Der Houtgertrag wurde zwar alS . nicht gut
aber doch befriedigend " angegeben. Die heurige Schwarm¬
lust , das Absperrgitter, daS beste Futter für den Winter
u. a. Fragen sorgten dafür, daß die Versammlung einen
lebhaften und regen Verlauf nahm und auch Anmeldungen
zur Ausnahme erfolgten.

Arankennulerstühuugsverei«. (Korr.) Am gestrigen Sonn-
hielt der KraukenuoterstützuogSverein seine halbjähr¬
liche Versammlung bei Lander im .Rößle ' ab.
Dieselbe war sehr zahlreich besucht. Nachdem der Vorstand
die Mitglieder begrüßt und dir Versammlung eröffnet hatte,
wurde in die Tagesordnung eivgrtretev. Nach Vorlage der
Rechnung betragen die Einnahmen au Beiträgen uud Ein¬
trittsgeldern Mk . 74.35. An Unterstützungen wurden ge¬
geben in 8 Krankheitsfällen und 1 Todesfall Mk. 70,30.
Der Stand der Kasse ist insofern ein günstiger zu neunen,

alS trotz der vielen Krankheiten noch ein kleiner Kasseuvorrat
zu verzeichnen ist. Die AuSschußmitglieder wurden per
Akklamation wiedergewählt. Herr Schuhmacher Seeger
s e o. wurde in Anerkennung für seine treu geleisteten Dienste
alS Kassierer , welches Amt er 27 Jahr« lang bekleidete, zum
Ehrenmitgliede ernannt . Da sich rin Anstand nicht
vorfand und anch kein weiterer Wunsch geäußert wurde,
nahmen die Berhavdlungru einen ruhigen und schnellen
Verlauf . Zu wünschen wäre, daß «och recht viele Mit¬
glieder sich anmelden würden, da dieser Verein eine der
zweckmäßigsten Einrichtungen ist und die Eintrittsgelder und
MonatSbeiträg « sehr niedrige find.

* So«bering. Wir machen auf den am Donners¬
tag , 25 . Juli von Stuttgart nach Leipzig und
Berlin abgehenden Souderzug , zu dem Rück¬
fahrkarten mit zweimonatlicher Gültigkeit
zu ermäßigten Preisen aoSgegebeu werden, auf¬
merksam. Der Souderzugverläßt Stuttgart
am 25 . Juli 6 Uhr nachm , und trifft am 26 . Juli
6 .32 vorm, io Leipzig und 9 .35 vorm, in Berlin
ein . Der Preis einer Fahrkarte von Stuttgart nach
Leipzig und zurück beträgt in 2 . Kl. 40 Mk. 20 Pf . und
in 3 . Kl. 25 Mk. 90 Pfg ., nach Berlin und zurück in 2.
Klasse 48 Mk. 80 Pfg . und in 3. Klasse 81 . Mk.

Aagott , 20. Juli. (Korr.) Wirt Christ . Moser
zum . grüoeu Baum" wurde wegen Sachbeschädigung —
Abschneiden von wilden Reben vor dem Gasthof z. . Rößle'
— trotz seine- LeugueuS vom Schöffengericht Nagold alS
überwiesen angenommen und zu der Gefängnisstrafe von
1 Mouat and Tragung der Kosten verurteilt. Gegen dieses
Urteil will der Verurteilte Berufung rivlegeo.

* Ufaltgrafsnmeiler , 22 . Juli. Schon einige Zeit
wiederholte ein Fachs bei verschiedenen Hühnervölkrru hier !
seine Besuche und zwar zum großen Leidwesen der geschä- I
digten Höhnrrbefitzer mit größtem Erfolg . Bor einigen ,
Tagen gelang rS ouu Gottl. Schmied, Schmied hier,
den Fach? za erlegen, als er eben im Begriff war, sich
unter den Hühnern ein weiteres Opfer zu wählen.

I - Singe«, 21 . Joli. Die Volk - Partei deS
Schwarzwald - und DouaukreiseS veranstaltete
am gestrigen Sonntag auf dem Kähbuchengelävde, einem
waldomschlosseueu Platz bei Ebiugeu ein Tomnerfrst,
daS überaus zahlreich besucht war und begünstigt von dem
herrlichen Wetter einen schönen und würdigen Verlauf
nahm. DaS Sommerfrst bildete gleichzeitig eine Nachfeier
zu PayerS 60 . GrburtStag . Bei dem gemeinschaftlichen
Mittagessen im Hotel zur Post richtete zunächst Redakteur
Ostertag-Ebingen begrüßende Worte an die zahlreich er-
schieneuen Gäste. Bon Interesse war sodann die Tischrede
deS Abg. Kovrad Hsußmann, welcher in schwungvollen
Worten suSführte, eS sei ein stärkendes Gefühl , daß hier
im Bolingrr Bezirk bet den letzten ReichktagSwahlen an¬
gesichts deS AvsturmS von Zentrum und Sozialdemokratie
die Männer der BolkSPartei uud der Deutschen Partei ge¬
standen seien, wie dir Mauern und die Berge und trotz der
schwierigsten Situation den glänzendsten Sieg mit einander
erkämpft hätten (Sturm Beifall .) Weitere Ansprachen
wurden gehalten von Lehrer Haglocher-Lauffen a. d. E.
und Bollinger - Spaichiogeu, welcher »Kovrads Sieg' feierte.
Am Nachmittag gab rS sodann eine kleine Völkerwanderung
zum Kähbuchrngrlände, wo alSbald ein fröhliches Treiben
sich entwickelte, im Anblick der Prächtig gelegenen Ebingrr
Berge, über die der ganze Glanz deS schönen GommertagrS
anSgrbrritrt war . Die Reihe der Ansprachen wurde hier
mit einer Begrüßungsrede von Redakteur Ostertag ein-
geleitet , welcher den herzliche -: Dank den Parteiführern
für ihr Erscheinen zum Ausdruck brachte. Abg . Payer
(lebhaft begrüßt) leitete seine Aasprache mit der launigen
Bemerkung ein : Gottlob , daß mein 60. GrburtStag über-
staudeu ist . (Heiterkeit .) Er dankte für die ihm zvteil ge- -

JiMchttg.
Roman von Hautz Wald.

(Fortsetzung .)
Daraus ergab sich für den Detektiv , fuhr Mr. BurnS fort,

daß die eigentlichen Verbreiter deS auf verbrecherischem
Wege hrrgestelltru Geldes Personen sein mußten, auf die
so leicht kein Verdacht fiel , uud fernerhin wahrscheinlich
der rlegauteu Lebewelt augehörteu ; denn, wie Sie sich
erinnern werden , schließlich worden die gefälschten Papiere
von hohen Persönlichkeiten verausgabt , die über jeden
Verdacht erhaben waren, denen also dir Falsifikate von
Leuten in die Finger gespielt wurden, denen sie selbst
blindes Vertrauen schenkten . '

.Mr. BurnS räusperte sich ein paar Mal uud
nahm dann den Faden seiner Erzählung wieder auf. „Ver¬
zeihen sie mir, wen» ich bei diesen Dingen etwas weit-
schwrifig werde, aber da wir zu weiteren uud wichtigeren
Resultaten gelangen wollen , dürfen wir auch daS Beiwerk
nicht übersehen . '

Unter den letzten BerauSgabrrv dieser Falschgelder
befand sich nun eiu russischer Fürst , von dem man wußte,
daß er zu beu galanten Verehrern der polnischen Gräfin
Valeria OrbanSky gehört hatte, dieser sehr schönen und
reizvollen Dame ' , Mr . BurnS hustete mit einiger Verlegen¬
heit , nud sein Zuhörer konnte sich eines schwachen Lächeln»
doch nicht erwehren, „die auch mich, vuu Sie wissen ja,
dermaßen iü Nizza für daS Spiel interessiert hatte, daß
mein Verlust in einer einzigen Nacht 50,000 Franks
betrug. Damit war die Beovachtuug der Gräfii Valeria
gerechtfertigt und Mr . Fox , der Detektiv wollte eben die
aufgestrlltte Falle Zuschlägen, alS die Dame auf einmal
verschwunden , abgrreifl war . Sie mußte andere uud ganz
unverdächtige LrgitimatiouS-Papiere sich zu verschaffen
gewußt haben, alle Bemühungen, ihren Verbleib zu ermitteln,

waren unmöglich. Immerhin genügten die gewonnenen §
Anhaltspunkte zu solchen Maßnahmen in Monte Carlo i
uud auch in Rußland , daß man seitdem wenigstens von !
einer neuen Baukasten -Fälschung im Großen verschont
blieb. S

Der Amerikaner tat ein paar Züge auS der ihm >
von Franz Brrkhausen dargeboteuru Zigarre, schlug zur '
Abwechselung daS linke Bein über daS rechte und gelangte
nunmehr zur Havptstelle seiner Berichts . .Unser Detektiv
hatte mit Rührung die ihm zugrbilltgte Belohnung er¬
halten, die seinen Hellen Kopf za weiterem Verfolgen dieser
Angelegenheit ausporute. Jedermann, und auch der Ge¬
heimpolizist selbst, hattenbis dahin angenommen, daß der
Baron Rotteutal sich erschossen habe, weil er sein Geld
verloren hatte und wegen der Fälschungen verhaftet zu l
werden fürchtete . AlS aber im Verlauf der ferneren Er- z
Mittelungen der große Umfang dieser Falschmünzer-Ge- s
sellschaft klargestellt wurde, wurde Mr . Fox doch stutzig, f
Er sagte sich , daß diesem vielgewandteu Baron Rotteutal
Wohl kaum dir Barmittel hätten völlig anSgrheu können,
noch weniger hatte er aber eine Verhaftung zu erwarten.
Erst sein Tod hatte Licht in die Sache gebracht, vorher
tappte man völlig im Dunkeln . Und so stieg denn in
ihm der Argwohn auf, daß Rotteutal sich überhaupt nicht
erschossen habe, sondern von einer anderen Person erschossen
worden sei. Verstehen Sie Wohl, lieber Freund, er¬
schossen worden sei ! ' wiederholte Mr . BurnS mit höchstem
Nachdruck.

Franz Brrkhausen fuhr von seinem Sitze empor.
. WaS wollen Sir damit sagen , Mr. BurnS ? ' rief er
atemlos.

. Nichts , mein teurer Freund, ' versetzte der Amerikauer
ruhig , ,alS diese Annahme frstzustrlleu nud Sie za bitten,
diesen Punkt ganz besonder » im Auge zu behalten. Doch
hören Sie weiter : der Detektiv eutsaun sich, daß Personen

wordenen Beglückwünschungen und besprach dann die Be¬
deutung derartiger Sommrrfeste für die Volk-Partei. —
Eine Ansprache Politischen Inhalts hielt noch LaudtagSabg.
Kourad Haaßmanu. Eine weitere Ansprache hielt
LaudtagSabg. Reihliug, der eiu Hoch auf die Jugend
auSbrachte. Im Gasth. z. Schiff fand am Abend sodann
eine gesellige Unterhaltung statt, mit welcher das Sommer-
fest seinen Abschluß fand.

ff Stuttgart , 20. Juli. Die Ftuauzkommissiou
der II . Kammer hat in der Sitzung vom SamStag die
Kap . 3 biS einschließlich 8 deS EtatS beraten uud mit einer
Ausnahme (ZinS auS Schatzauweisungen) den vorgrschlageueu
EtatSsätzeu zugestimmt. Bei Kap. 5 wurde über den Stand
der Frage deS HoftheaterbaueS Auskunft erbeten uud erteilt.

NerschiedeNes. Letzten Freitag wurde die erste von den
3 in Schalkstetten auSgebrochenenKühen angrschossen;
sie verschwand spurlos in den angrenzenden Wäldern und
ist wahrscheinlich im Dickicht verendet. Die zweite wurde
oberhalb der Ziegrlhktte an der Steige am Montag von
einem Forstwart zur Strecke gebracht. Die dritte Kuh
wurde am gleichen Tage abends auf hiesiger Markung von
Flaschnrrmeister Lohrmanu hier entdeckt und von demselben
mit Hilfe vou 2 weiteren Personen mit List in BautleonS
Biehgarten befördert. — Infolge unvermuteten Anziehen¬
des SparmviehS stürzte der 13 Jahre alte Albert Bracker
von Plochingen vom Güllenwagrn , den er eben im
Begriff stavd, auf dem Acker zu entleeren. Durch den
Sturz wurde ihm daS rechte Hüftgelenk ausgerevkt uud er
mußte inS hiesige Krankenhaus gefahren werden. — Der
17jährige Gipsergeselle Ost von Reudern, der am 30.
Juni seinen Nebenbuhler Reiuöhl durch einen Stich in den
Oberschenkel getötet hat, wurde zu einem Jahr Gefängnis
verurteilt.

Karlsruhe, 20. Jult. Mordprozeß Hau . An»
der gestrigen Abendfitzung stvd die Gutachten von Dr.
Kreiser -KarlSrnhe und Dr. Battlehner zu erwähnen, die beide
übereinstimmend bekundete » , daß sie keine Wahrnehmung
gemacht haben, die bei dem Angeklagten während seines
Aufenthalter in Baden freie WlllruSbtstimmuvg ausge¬
schlossen hätte.

Aertt«, 20 . Juli. Nach der Londoner „Tribüne'
wird König Eduard auf der Reise nach Marienbad
am 15. August mit demKaiser auf WilhrlmShöhe
Zusammentreffen. — Die . Boss. Ztg. ' schreibt:
Seit den letzten großenAutomobilfahrteuist eine ganze
Reihe von Vorschlägen, die den Automobilverkrhr betreffen,
an daS ReichSamt deS Innern gelaugt . Dies« werden dort
eingehend geprüft, und eS ist nicht ausgeschlossen , daß neu«
Vorschriften, die für alle Bundesstaaten gelten sollen, fest¬
gesetzt werden. Unter anderem ist auch eine weitere Be¬
grenzung der Fahrgeschwiudigkeit innerhalb und außerhalb
der Ortschaften, sowie die Anbringung eines Geschwindig¬
keitsmessers au den Kraftwagen angeregt worden.

Spanda«, 20 . Juli. ES werden immerwährendneue
Mordwerkzeuge erfunden. Gegenwärtig ist auf der
Gchießschule zu Rühle beu Sei Spandau ein neue»
Jnfauteriegewehr in der Erprobung begriffen , daS
gestattet , 58 Schuß mit einem Mal inS Magazin zu laden,
bei deren Abgabe jedoch bei jedem einzelnen Schutz 8i«
Kammer zu öffnen und wieder za schließen ist . DaS Ge¬
wehr ist von einem bayrischen Havptmauu erfunden, leidet
jedoch unter dem empfindlichenMangel zu großer Schwere,
da eiu beträchtlicher eiserner Kasten und eine Schaftvrr-
stärkung sein Pstromumagazin umgibt. Die Annahme nud
Einführung dieses Gewehre» ist daher vor der Hand uicht
zu erwarte».

ff Zkemeu, 21 . Juli. Der Schnelldampfer .Kaiser
Wilhelm II '

, welcher z. Zt . im Kaiserhaseu zu Bremerhaven
liegt nud am MeuStag wieder abgrfertigt werden sollte,

zwei Schüsse gehört haben wollten, bevor man die Leiche
deS BarouS aufgrfuudeu hatte, eine Behauptung , die
freilich vou Seiten der Polizei damit abgetan wurde, eS
habe drüben im Gebirge irgend eine Schießerei stattge-
fuudeu. DaS konnte möglich sein, erschien aber uicht sehr
wahrscheinlich , weil beide Schüsse mit derselben Deutlichkeit
vernommen worden waren. Da indessen di« Polizei voll

! ihrer Uebrrzeuguvg, eS liege ein Selbstmord vor, nicht
abgiug, so war hier auf keine Hilfe zu rechnen , uud mein
LaudSmanu mußte vou anderer Seite her sein Glück ver¬
suche». Er forschte daher im Stilleo nach allen Einzel¬
heiten , die bisher gar nicht beachtet waren, weil mau st«
uicht hatte beachten wollen, uud so kam er denn zu sehr
wichtigen Ergebnissen. Er stellte fest , daß Baron Rotten¬
tal vor seinem Selbstmorde oder vor seiner Ermordung
nach einander Arm in Arm mit zwei Damen gesehen
worden war nud mit Beiden hatte er im BorÜbrrgehrn
vor Auzrnzengeu, denen leider di« Sprach« nicht ver-
stündlich war , sehr heftig « Worte gewechselt. Nach der
flüchtigen Beschreibung, die von diesen beiden Damen ge¬
geben werden konnte , ist die eine die Gräfin Valeria Or¬
banSky gewesen, die ander« aber Frau AgnrS Brrkhausen."

Der Amerikauer hatte schon erwartet, wie diese Er¬
öffnung auf Brrkhausen wirken würde, er hatte sich vou
seinem Sitze erhoben und blickte ernst auf seinen Freund,
dem in diesem Augenblick buchstäblich die Sprache stockte.
Dann aber stürzte er auf Mr . BurnS loS uud fast hätte
er sich an ihm vergriffen. . Meine Frau , meine AgueS soll
mit diesem Abenteurer, mit diesem Ehrlosen, mit diesem
Rotteutal Arm in Arm gegangen sein ? Nie und nimmer
ist da» möglich , nie und nimmer glaube ich rS. Und wenn
ich mit eigenen Augen dabei gestanden hätte, immer hätte
ich gesagt , eS ist uicht wahr , eS ist ein Trugbild. Uud Sie
konnten daS für wahr halten , Mr . BornS ? ' Er stöhnte
tief und schmerzlich. (Fortsetzung folgt.)



erlitt gistrru abeud «tuen Unfall , indem sich da > Schiff beim
KohlrnÜberuehmrnplötzlich auf die Seite neigte,
sodaß durch die offeueu Kohlenpfortrn uud Seiteufeoßer
Wasser in die Kessel -, Mas chiveu - uud Bunker-
rSume eiudraug «uv diese füllte. Die übrizeu Räume,
Kojüteu- Wohuräume usw . find völlig intakt geblieben ; ia
diese ist kein Wasser eingrdrungen. — Nach dem bisherigen
Ergebnis der Untersuchung ist der Unfall darauf zurück-
zuführen, daß der Dampfer beim fallenden Wasser au einer
unter der Koje liegenden Tchlickbauk hakte und beim auf-
laufende« Wasser Plötzlich abglitt , wodurch daS Schiff sich
stark auf die Seite legte und die unteren Räume durch di«
offene« Kohleupsorteu voll Wasser liefen.

0 Hastei», 20 . Juli. Urbrr den Tod dreier Ar-
beiter im Tauerutuuuel nuweit deS österreichischen
WildbadeS Gastein wird gemeldet : Die Arbeiter im
Sohlstollru deS sechsten TunurlkilometerS fühlten plötzlich
Mangel an Luft, da wahrscheinlich Wasser iu das Luftrohr
eiUgedrungeu war , und wurden durch Gase von heftigem
Unwohlsein befallen. Sie versuchten sich in großer Augst
zu retten. Zwei fielen iu akfließevdrS Wasser und ertran¬
ken, eia dritter , der über die Schienen stürzte , wurde vou
einem Tuunelwagru überfahren und getötet . Die anderen
Arbeiter vermochten sich zu retten, doch werden etwa 80
ohnmächtig uud 7 mußten ins Krankenhaus gebracht werden.

Aerv -'Bork, 20. Juli. Ja dem Orte Salem iu
Michigan fand ein Zusammenstoß statt zwischen
einemFracht- und einemPersoneuzug, iu welchem
sich 800 Ausflügler brfandeu. Gegen 40 Personen
wurdengetötet und etwä 100 verletzt.

Allerlei. Bei dem Abstieg vom Waltberg am
Tegernsee in Oberb äyerü stürzten zwei Postbeamte
bei den stellen Schereuwäoden ab. Ewer, der sich au einem
Baum festhalten konnte , wurde leichter verletzt, dem andern
wurde das eine Bein vollständig zerschmettert , außerdem
trug er Verletzungen aui Köpft davor». — Der VerwaltuugS-
rat der schweizkr ! scheN BuüdeSSShuen beschloß
dieH erstell uilg tiueSzwti tinTituplootunnelS,
der als Parallelstolleu za dem bereit - bestehenden TuUtttl
angelegt werden soll . — Ein junges BerlioerEye-
Paar wurde nach dem Lokalauzrizer bei Gerurodr im
Harz abeudS vou mehreren Burschen überfallen. Der
Manu wurde durch Messerstiche verletzt. Auf die Hilferufe
der Frau ergriffen die Bursche« die Flucht . Drei kouutru
aber alS mutmaßlicheTäter verhaftet werden . — Einbrecher
stahlen nacht- iu Hamburg auS dem Goldwareugrschäftvon Javßen u. Eo. Wertsachen im Betrage von etwa
6 0 000 MI. Die Täter hatten sich im Hause «inschließro
lassen uud den Zugang zu dem Laden durch einOfeurohr-
loch verschafft . — Der schwedische Dampfer „Si-
g ar t ' kberraonte in der Nacht auf der Nuterelbe
ein Fischerfahrzrug, daS sofort sank. — Iu Berlin er¬
hängte sich rtu Barbier Hetzer, der mit drei Mädchen Liebes¬
verhältnisse unterhalten hatte, die nicht ohne Folgen ge¬
blieben waren. Da der zahlreiche Familienvater seinen
finanziellen Verpflichtungen nicht nachkommeu konnte , wurde
er vou deu 3 Bräuten unausgesetzt verfolgt und erhängte
sich in seiner Bedrängnis. — Du sollst mein LiebrSbote
sein . . . Auf derGertraudteubrücke iu Berlin
steht daS Standbild der heiligen Gertrud , die einem Hirten¬
knaben einen Trunk reicht . Auch eine Gau- gehört dazu.
Diese GanS hatte sich ein Liebespaar als LiebrSbote » er¬
koren . „ Er" steckte der GanS ein Zettelcheu in deu offenen

Schnabel und „ sie ' holte eS dort ab. Da die List entdeckt
worden Ist, müssen die Liebenden ein audtteS Bersteck für
ihre Korrespondenz wählen. — DitAltouaerSchul-
behörde ordnete an, daß zur Sicherung gegen Schlangen-
bisse bei FerienauSflkgeu der älteste Lehrer eineFlasche
besten Kognaks mitzunehmen habe. Der Kognak wird
vou der Verwaltung geliefert . Ob er auch vorbeugeud ge¬
nommen werden darf, wird uicht gesagt . — Osnabrück
hat dit GchkdlvShaltuog der Lehrer für die Haft¬
pflicht bei Ausflügen, Turufahrteu uud Turnspielen über¬
nommen. — Wegen Zweikampfes mit geschliffenenSäbeln wurden von der Chemnitzer Strafkammer
die ehemaligen SchülerdeSTechuikumS Mittweida
Neizel zu 4 Mouateuuud Tichholz zu 3 Monate » 2 Wochen
Festung verurteilt.

BermischteS.
8 Der Schwur der Souvrette. AuS Köln wird be¬

richtet : Bei deu Zivilgerichten werden häufig eigrutümliche
Eide normiert und geschworen . So wurde kürzlich bei de«
Kölner Landgericht etu Zivilprozeß verhandelt , der die Klage
einer BariätS -Soubrette gegeu ihren Direktor auf Zahluvg
vou vereinbarter Gage zum Gegenstände hatte. Der Di¬
rektor bestritt die Rechtmäßigkeit der vou ihm geforderten
Leistung , weil die Soubrette nicht die vertraglich vorge-
schriebroeu CouplerS gesungen habe. ES wurde hierauf
vou dem Gerichte der Soubrette folgender Eid aufgegebeo:
» Ich schwöre bei Gott dem Allmächtigen uud Allwissenden:
rS ist war, ich habe gesungen den . bauten Schmetterling ",
daS . Autogirl ' und » Wir haben den Rammel heraus".So war mir Gott helfe ."

Verantwortlicher Redakteur: Ludwig Lauk, Altensteig.

Göttslfingen.
Wald -Verkauf.

AuS dem Nachlaß der f Rosine Vlockler, Schmieds Witwe
in Allmandle , bringen die Erben am

Donnerstag, den 25. Anti
nachmittags 2 Uhr

nachgenanute Waldparzelleu iu einmaligem Aafstreich im Rathaus hier
zum Verkauf uud zwar:

Parz . Nr. 943 43 a 88 gm Wald im RothleSthanv.
. . 1318 10 „ 95 . Wald im GlaSHSuserwald.

Liebhaber find etugeladev.
Deu 21 . Juli 1907.

Schuttheiß:
Schumacher.

Fahrnis Versteigerung
A« Donnerstag, den 25. Anti, <IMif«ata-)
versteigere ich gegeu Barzahlung, auS Auftrag , tu der ehemaligen
Pforzheim -Calwer-Bäckermühleiu Calw vonvormittags S Uhr
an:

Eine complete Mostereteinrichtung (1 Obstmühle, 3 Most¬
pressen. 3 Transportfässer , 1 Zuber und 22 Standen)
alles in bestem Zustande ; ferner 2 große Pritschen¬
wagen , 1 Leiterwagen, 1 Truhenwagen , Wagendecken,
1 Futterschneidmaschine, 1 Zillengeschirr, Tuchsäcke, Export-
säcke, Anhängsäcke , Zwtlchsäcke , 1 Mehlladen -Etnrichtung,
6 Sackkarren und allerlei kleinere Gegenstände für Müllerei-
und Landwirtschaftsbetrieb.

SwtjMlltimr Kolb.
I

^ HtzL8l6iK.

ö6rb8t - 6rüiMtt6i 'un§
suaptswls

Is . 8sst - 8kl >f8 -Mkll

Willis «*

L. iS. I-utr iisekfolgsi-
frilr öüklsr jr.

Alteusteig-Stadt.
Bngholz- md

SchlagraM-Brrkauf
am Dienstag , de» 23 Juli d.
I .» vorm. 8 Uhr, im Stadtwald
Geißrltavn Abt. 1 :

16 Rm . tanv . Anbruch uud
5 Lose Reit uud Schlagraom.

Zusammenkunft bei der Saatschale
im Geißeltauv.

Deu 22 . J , li 1907.
Stadtschutth -Amt:

A . B . : Lutz.
Wöruersberg.

Das Gammeln von
2»

iu den hiesigen Gemeiudr- und
Privatwaldllllgen ist für Aus¬
wärtige vei Strafe

verboten.
Den 20. Juli 1907.

GeinerndGVnt.

Egenhausen.
Auf gegenwärtige

Hanptverbranchreit
empfehle ich feine prima
MlgSnerLimbnrger

Aäse
billigst, ebenso bringe ich mein
reich sortiertes

Akehllage*
i« «ur vester Qualität

empfehlend iu Erinnerung
AMH. wasireir.

8 > G
sparen Geld mit
rr<»rfev'» rrrir- e*it,<tzl
und geben damit Ihrem Liebling
das Beste.

I I Dte Kinder gedeihen prächtig !!
Bester Ersatz für Muttermilch. Aerzt-
lich erprobt. Verhütet uud beseitigt
Brechdurchfall , Kiarrhoe, Norm-
Katarrh. Dösen 45 uud 90 Pfg.

Zu haben bei:
Sr. Slaig, « lteusteig.

AtterrsteigStadt.

Donnerstag, den 25. Jnli ds. As.
1 Uhr : Zag der Schulkinder vom ovtereo SchulhauS durch

die untere Stadt auf deu Frstplatz.
! Grsaug der Kinder : Lied 3, B. 1 uud Ansprache.

Hierauf Spiele der Kinder.
Ab . 2/4 7 Uhr Sammlung der Kinder zum Zug auS SchulhauS.

Am SchulhauS Gesang : Lied2, B. 1.
l Die Einwohnerschaft wird zur Teilnahme freuudlichst ein-
>geladen uud ersucht , die Häuser za beflaggen.
! Deu 22 . Juli 1907.

Gemeinschaftliches Amt:
Br»u«,ng»r. I . V : Loh.

tsils iob aus Oaukbarlrsit äurobaus
uvvutAsltliok (IsäiAUob ASAsu Lio-
ssuäuvA äes kortos) mit, vis ieb äuroir
sin sbsuso siutsvils» vis billiges uuä
äabsi äoob so übsraus srkolArsioliss
Vsrkakrsu vou wslosm lauZvisrizsu

IiuuASuisiäsu bskrsit vuräs , aaoliäsm iok vordsr uaoli
viuvr avbtvövbvutliobsu Lur aus siusr I^uuZsubsilstatts
als uuAsbsilt sutlasssu voräsu var.

^Vsller , NkZätzdurK
ötskallsdrüvks 21 III.

find zu beziehen durch die W. Riekr 'scheu
Buchdruckerei, « lteusteig.



MMzimml
dis Mdenmkkhks -Ymins

— A l t e u st e t s-
befiodet sich im Nebenzimmer

de- Gasthauses z „Bad ". Zutritt hsbea uur Kurgäste und Mit-
glitdrr drS Schwarzwald, und FremdeuvrrkehrSoerrinS.

Kein Triukzwaug.

bloße

« alddors.

HüchttMtMüüK.
Zur Feier unserer eheliche» Verbindung beehren wir uns, l

Verwandte, Freunde und Bekannte ans ^

^ Donnerstag , de« 2S. Juli d I.
tu das Gasthaus z. „Adler " hier

Urkundlichst einzuladeu.
Karl ft;

Waguermeißer iu Alteostrtg
Sohu deS Gottlob Lu;

Bauer- hier.

K»m Wch
Tochter des

-j- Joh . Walz, WirtS
hier.

Kirchgang um 11 Uhr.
Wir bitte » , dies statt jeder - esoudere»
Einladung eutgegeuuehure« zu wolle « .

mit Ttrohgepflecht

Hlas -KolVen
mit Weideugeflecht

(sogen . Demyohrrs) iu 6 Größen
billigst bei
C. W. Lutz Nachf.

ffritz Bühl« ! jr.
FUrgenFünger

uud

Fliegeu-Giüser
ebenfalls billig bei

Obigem.

Dürrenmettstetten -Egenhaufen.

M -DttlaötttH.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns

Verwandte, Freunde uud Bekannte auf
Douuerstag , de« 25 . Juli ds . IS . (Jikobusfeiertag)
iu das Gasthaus zum „Ochse«" i« Egeuhause«

freundlichst eiuzuladev.

t Wilhelm Sritz^ Psalzgrasenweiler
kauft mau stetsgut-

geheude

Tascheu-Uhren
sür Herre « uud Dame«

billigsten Preisen unter
2jähriger Gara tie.

Ebenso

Ksttsried IRIe
Sohn deS

f Johs . Jäkle, ZiegelribrsttzerS
iu Dürrenmettstetteo.

Kmdm SMel
Tochter des

GottlieS Heivtel, Kaufwauus
in Egenhausen.

Kirchga«g um 11 Uhr i« Egenhause «.
Wir bitte «, dies statt jeder besondere«
Einladung eutgegeuuehme « zu wollen.

Altensteig . U
Gebvüdev Lvulz »

Hut - ««d Mützeugeschäft
empfehlen ihr Lager iu

Lüttzii uüä UMtzu
wie:

D iu de« «eurste« Kassour« uud Jarbeu , sowie aller Art
st Mützen,ft»MchlilhKommermLtzeu
st Spültlüüßtll sür H«rr «» uno U. avc«

s Rudfatzrrrmützr« , Latein und
« Realschülermütze«
8 i« schönster Ausführung zu dr « billigste » Preise « .

Wecker

»»

»

Eiserne Hanshaltnngsbacköfen
Carl Ackerman«, Alter,steig

Schlosserei uud Herdgeschäst

Lransportable Wafchkessel

S-

rc . re.
Gold - uud

Siberware«

Uhrkettell
ArMen « .Zwicker

Gold und Silber,
sowie ältere Uhren werden stet?
eingetsllscht.

Reparaturen schnell
und billig!

Lrabreäen
werden angrfertigt in der

Vvillunten
blendend schönen Teint , weiße , sammet¬
weiche Kaut , ein zartes , reines Keficht
und rosiges , jugendfrisches Aussehen
erhält man bei tägl . Gebrauch der echten

SlrckknxsaS-Wmsiich-Seist
v. Wergnrann L Ko , Madebeul.

mit Schutzmarke: Steckenpferd.
L St . 80 Pf . bei : Apotheker Schiler,

» ^ sowie bei Iotzs . Kaltenbach.

L Lauk, Altensteig.

olksris B'üsss
üslllsotiäclsn. Lswxssotlvürs , ^ äsrbsins , döss
^ ivxor. s!ts >ViilläsQ smä okt ssdr kartoriedix;
wsrbisstsk -vsrAsblicii liottts

ki no - 8slbv
Lrvi voll 6LLt rwä Lüirrs. Ooss LlkiL 1.—.vavLsoLrsrbsn xodsv tüxliok sm.
I^ur se!it m OnxiQsIpsoLlrwx ^ s!ss - xn»ll - rvt

ll. I 'ir'wsR . Ledubslt L Oo. , swdödlL.
k'LIseduiixsv vslss mall rurLek.

Sgeahauseu.

! Rohe uud frisch gebrannte
reiuschmeckeube

von IMk p. Pfd. an
empfiehlt

I . ILalrerrbttstz

Schulbücher
d . NiekerscheuNsch - dlg . , Altevstrig,

Gestorbene.
Baiersbronn : Luise MMer , geb . Leuze,

43 Jahre.
Calw : Carl Rühle , 63 Jahre.
Schorndorf : Stadtbaumeister Moser.
Weiler , OA . Brackenheim : Karl Löffler,

Pfarrer , 37 Jahre.
Stuttgart : Theodor v . Sprößer , General¬

major z. D.

Kerelirllr - büeliei
aller Art, m Fabrikpreise«

sowie

kopier - öüchei >
, briesorüner

empfiehlt die

Lv. Rieker 'sehe Vuehbandlring
L . Lauk.

U
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